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die engliſchen Angaben unrichtig ſind, iſt leider
unangebracht die Sache erklärt ſich einfach da

auf das „Kreisblatt“ werden jederzeit raus, daß der britiſche Nachrichtendienſt beſſer

von den Kaiſerl. Poſt Anſtalten, auf
dem Lande auch von den Landbrief-
tägern, den Ausgabeſtellen, den Aus-
tägern, ſowie von der Expedition
(Altenburger Schulplatz 5) entgegen-
genommen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Prüfungen im Hufbeſchlage
betreffend.

Vorden ſtaatsſeitig niedergeſetzten Commiſſionen
zur Abhaltung der durch das Geſetz vom 18.
Juni 1884 angeordneten Prüfung über die Be-
ſähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes
werden im Kalenderjahre 1890, folgende Prüfungs-
termine ſtattfinden
1. in Merſeburg am Montag, den 13. Januar,

14. April,
14. Juli,

v n n 18. Octob.;2. in Eisleben am Dienſtag, den 11. Februar,

n 13. Mai,m 12. Auguſt,n s 3 11. Nov.;3. in Wittenberg am Donnerſtag, den 20. März,
19. Juni,
18. Sept.,

2 18. Dec.4. in Herzberg am Mittwoch, den 5. März,

J r J v 4. Juni,3. Sept,

v x v 3. December;Die Meldungen zu den Prüfungen ſind mindeſtens
4 Wochen vorher unter Einreichung eines Ge
burtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Ein
ſendung von 10 Mark Prüfungsgebühr zu richten

a) für die Commiſſion in Merſeburg an den
DepartementsThierarzt Oemler daſelbſt,

b) für die Commiſſion in Eisleben an den
KreisThierarzt Klooß daſelbſt,

c) für die Commiſſion in Wittenberg an den
KreisThierarzt Pirl daſelbſt,

d) für die Commiſſion in Herzberg an den
v KreisThierarzt Wienke

aſelbſt.
Merſeburg, den 24. October 1889.

Der Königliche RegierungsPräſident.5 V.: von Bötticher.
J

Merſeburg, den 14. December 1889.

Politiſche Tagesfragen.
88 Während aus London längſt genaue

Berichte über den Tod Dr. Karl Peters
vorliegen, iſt das Berliner Emin Paſcha
omitee immer noch nicht im Beſitz

von ſolchen. Daraus folgern zu wollen, daß

x Hierzu „Jlluſtriertes Sonntagsblatt.“

nehmen.

als der deutſche organiſirt iſt. Es iſt ja doch
Thatſache, daß die meiſten Nachrichten aus un-
ſeren Kolonien erſt den Weg über London

Selbſt die Meldung vom Unfall des
Dr. Emin Paſcha kam uns aus England.
Sparſamkeit iſt ja wohl recht gut, aber etwas
mehr für den deutſch überſeeiſchen Nachrichten
dienſt könnte doch aufgewendet werden.

Von Emin Paſcha ſollen bereits Briefe
eingegangen ſein, welche ſein Verhältniß
zu Stanley klar ſtellen: Emin ſpricht
darin rückhaltlos aus, daß Stanley ihm mehr
geſchadet als genützt habe. Die Sache iſt
nur die, daß dieſe Briefe nicht echt ſein
können. Am vorigen Donnerſtag trafen Emin
und Stanley in Bagamoyo ein. Selbſt wenn
er dann die Briefe ſofort nach Zanzibar weiter
geſandt, können ſie heute noch nicht einmal in
Aegypten ſein. Der Paſcha hat wohl ſolche
Gedanken, aber dem Popier hat er ſie noch nicht
anvertraut.

Jm Hinblick auf die bevorſtehende Er
neuerung aller franzöſiſchen Handelsverträge
macht ſich in der Pariſer Deputierten-
kammer eine mächtigeSchutzzollbewegung
bemerkbar, welche die Errichtung hoher Zoll-
ſchranken anſtrebt. Der Regierung liegt nicht
daran, daß die Bewegung gleich alles Maß und
Ziel überſchreitet, und will nun erſt die An
ſichten und Wünſche von Handel und Gewerbe,
Land wirthſchaft und Jnduſtrie hören. Jmmer-
hin wird man ſich darauf gefaßt machen können,
daß der nächſte franzöſiſche Zolltarif ein ganz
anderes Ausſehen erhält, wie der gegenwärtige.
Daß andere Staaten dann auch in die Lage
kommen könnten, den Abſatz für franzöſiſche
Jnduſtrieproducte zu erſchweren, ſcheint man an
der Seine noch nicht recht überlegt zu haben.

Jm rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen-
revier nehmen die Anſtellungen von früher
entlaſſenen Bergleuten ihren Fortgang. Die
Kohlenarbeiter werden in ihren am Sonntag
ſtattfindenden größeren Verſammlungen ganz
gewiß einſehen, daß ihren Wünſchen allgemein
entſprochen worden iſt und daß ein Streik-
grund nicht vorhanden iſt. Freilich taucht
im Hintergrunde ſchon wieder eine andere Frage
auf, nämlich die der Schichtdauer und der
Ueberſtundenarbeit. Bis die Verhältniſſe
zur völligen Klärung gediehen ſind, dürfte noch
geraume Zeit vergehen.

CC. Stadtverordneten- Stichwahlen
in Berlin. Jn den vier Bezirken Berlins,
in welchen Stichwahlen nothwendig waren, ſind
am Mittwoch drei Socialdemokraten und ein
Freiſinniger gewählt worden. Die Freiſinnigen
haben demnach noch ein Mandat, die Bürger
partei auch die beiden bisher noch fraglichen an

h m
die Socialdemokraten verloren. Die Wahlbe
theiligung war eine ganz bedeutend lebhaftere,
als bei der Hauptwahl, und der Stimmenzu-
wachs, namentlich der ſocialdemokratiſchen Kan
didaten, ſehr erheblich. Am 19. November
brachte es die Umſturzpartei in den vier Wahl
bezirken, in denen die Stichwahl ſich am 11.,
d. Mts. vollzog, auf 2884, bei der Stichwahl
aber auf 5040 Stimmen. Für die Bürgerpartet
wurden am Hauptwahltage in den beiden Kreiſen,
in denen ſie an der Stichwahl betheiligt iſt,
1210, diesmal aber 2244 Stimmen abgegeben.
Am wenigſten vermehrten ſich die Stimmen des
Deutſchfreiſinns. Dieſer vereinigte am 19.,
November auf die beiden hier in Betracht
kommenden Kandidaten 1053 und bei der Stich
wahl 1791 Stimmen. Der „Zug nach Links“,
von dem Herr Richter fabelt, hat alſo ein ganz
anderes Geficht, als der FreiſinnFühreres ſchildert.
Das ſocialdemokratiſche „Berliner Volksblatt“
begrüßt in gehobenem Tone die Neugewählten
und giebt ihnen folgende Verhaltungsmaßregeln:
„Mögen ſie ſtets deſſen eingedenk ſein, daß ſie
die Jntereſſen des arbeitenden Volkes nach jeder
Richtung hin zu wahren haben, und daß es in
der Kommunal- Verwaltung hauptſächlich
darauf ankommt, in ſachlicher Weiſe die
Prinzipien des demokratiſchen Socialismus zu
vertreten.“ Die Umſtürzler ſchlagen bekanntlich
in Stadtverordnetenverſammlung und Parlament
verſchiedene Wege ein. Gilt es ihnen in der
Kommunal Verwaltung Einfluß zu gewinnen
und dieſen ihren „Prinzipien“ und ihren „Ge-
noſſen“ dienſtbar zu machen, und das iſt
nur bei practiſcher Mitarbeiterſchaft möglich,
ſo betrachten ſie ausgeſprochenermaßen das Parla
ment nur als Tummelplatz für ihre Agitations
künſte und als geeignetſten Ort zur Ausübung
ihrer propagandiſtiſchen Thätigkeit.

Socialdemokratiſch oder frei-
ſinnig? Einer der homines novyi der frei-
ſinnigen Partei, welche ſich für die nächſte
Reichstagswahl um ein Mandat bewerben, iſt
der durch ſein „epochemachendes“ Buch „Wer
da bekannt gewordene Rechtsanwalt Dr. Har
mening. Dieſer, durch den vielgeſchäftigten Frei
ſinn in der Reklame tüchtig unterſtützte Herr
hat jüngſt in Eiſenach ſeine Kandidatenrede ge-
halten. Er richtete dabei ſeine Angriffe auf alle
nur denkbaren Objekte; er erklärte ſich gegen
Getreidezölle und Socialiſtengeſetz, gegen Ver
längerung der Legislaturperiode und Brannt
weinſteuer, kurz ſein Vortrag war eine ſo radi-
kale Oppoſitions Leiſtung, daß der Redner von
anweſenden Socialdemokraten befragt wurde, ob
er nicht lieber als ſocialdemokratiſcher
Kandidat auftreten wolle, da ſeine
Grundſätze doch mit denen der Soeial-
demokraten übereinſtimmten. Bevor
Herr Dr. Harmening Zeit hatte, dieſen gar nicht
ſo üblen Vorſchlag ſich recht zu überlegen, wurde
die Verſammlung „ein wenig plötzlich“ geſchloſſen
wer weiß, was der alſo Jnterpellierte ſonſt ge
antwortet hätte. Man kann aber geſpannt ſein,



in welchem Maße dieſer ſocialdemokratiſche Vor
ſchlag Herrn Dr. Harmening bei ſeinen frei-
ſinnigen Wählern zur Empfehlung gereichen wird.

C.C. Deutſch freiſinnige Redeblüthen.
Jn einem Berliner Wahlverein trat am Mitt-
woch der Reichs und Landtags- Abgeordnete Dr.
Hermes als Redner auf. Seinem Vortrage ent-
nehmen wir folgende amüſante Phraſen: „Bei
den gegenwärtigen Reichstagsverhandlungen habe
die freiſinnige Partei in recht lebhafter Weiſe
eingegriffen, ohne einen Zollbreit von ihren
Grundſätzen, die ſie unentwegt ſeit 30 Jahren
verfolge, abgewichen zu ſein.“ Das iſt doch,
wenn ſich dieſe Grundſätze längſt als fehlerhaft
und ungeſund erwieſen haben, kein Ruhm für
eine Partei. „Nach den bisher im Reichstage
zu Tage getretenen Erſcheinungen ſcheine
die Cartellpartei ihrem Ende entgegen zu
gehen.“ Dieſe freiſinnige Prophezeiung bildet
ſeit Jahren den Troſt aller Redner aus jenem
Lager. „Was die kolonialpolitiſchen Unternehm-
ungen betreffe, ſo hofft der Redner, daß das
deutſche Volk ſich ſeiner Zeit erinnern wird, daß
die freiſinnige Partei keinen Antheil daran habe.“
Auch wir hoffen, daß das Verhalten des Frei-
ſinns in den genannten Fragen unvergeſſen
bleiben wird. „Die Behauptung, daß es im
Deutſchen Reiche jetzt geſegnete Zuſtände gäbe,
ſei einfach unzutreffend, höchſtens die Branntwein
brenner und die Zuckerbarone könnten der
Kartellherrlichkeit Dank ſagen.“ Redner ſcheint
die Aeußerungen des Profeſſor Bulle in Bremen
noch nicht zu kennen. „Es herrſche tiefe ſchwarze
Reaction wohin man auch blicke, in jedem
Zweige der Verwaltung. Der Strömung des
deutſchen Volkes aber müſſe einmal Rechnung
getragen werden. Die Männer, welche jetzt an
der Spitze der Regierung ſtehen, über die werde
man dereinſt zur Tagesordnung übergehen, aber
die liberale Jdee werde nie und nimmer unter-
gehen.“ Es gehört viel Phantaſie dazu, um ſich
ausmalen zu können, wie über Bismarck und
ſeine Leute zur Tagesordnung übergegangen
wird, während die Herren Eugen Richter und
deſſen Anhang, als die verkörperte liberale Jdee,
der Unſterblichkeit geweiht ſind. Der Vortrag
des Herrn Dr. Hermes wurde ſelbſtverſtändlich
„mit reichem Beifall belohnt“, ein Beweis, wie
anſpruchslos die Theilnehmer fortſchrittlicher
Wählerverſammlungen in der deutſchen Reichs
hauptſtadt doch ſein müſſen!

Freiſinnige Principientreue. Jn
allen Wahlkundgebungen pflegt bekanntlich die
deutſchfreiſinnige Partei ſich als beſondere
Schutztruppe für die Unantaſtbarkeit der deutſchen
Verfaſſung anzupreiſen Sonderbar nimmt es
ſich deshalb aus, daß der Abg. Schrader in der
DienſtagsSitzung des Reichstages, in welcher
er für einheitliche deutſche Briefmarken eintrat
ſich äußerte: „Daß Bayern und Württemberg,
in der Verfaſſung Reſervatrechte haben, iſt kein
Grund, immer daran feſtzuhalten. Wenn
eine Beſtimmung der Verfaſſung mit den
allgemeinen Zwecken nicht mehr im Ein-
klang iſt, dann kann ſie abgeändert
werden.“ Jn einer freiſinnigen Verſamm-
lung zu Königsberg i. Pr. erklärte der Stadtrath
Hagen: „Die freiſinnige Partei bekämpft gleich
entſchieden die Politik der Kartellparteien, als
die Gefahr der Gegenwart, wie die der Social-
demokraten, als die Gefahr für die Zukunft.“
Daß man, wie es der Freiſinn mit der Social-
demokratie hält, Jemanden bekämpft, indem man
ihn kräftigt, daß man eine Gefahr erkennt und
doch zu deren Wachsthum beiträgt, iſt ebenfalls
ein Zug echt freiſinniger „Prinzipientreue“.
Allerdings iſt man längſt berechtigt, ſolche
pathetiſche Betheuerungen der freiſinnigen Geg-
nerſchaft gegen die Socialdemokratie für pure
Schmeichelei zu nehmen.

Reichstags-Verhandlungen.
37. Plenarſitzung am 13. December, Mittags 12 Uhr.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtand die

zweite Berathung der den Befähigungsnachweis
betreffenden Anträge. Die konſervativen Antragſteller
hatten zu ihren Hauptanträgen, welche mit denen des
Zentrums übereinſtimmen Eventualanträge eingebracht,
die im Weſentlichen in der Richtung der Anträge der
Reichspartei liegen. Die heutige Debatte war keine tief
gehende im Laufe derſelben brachte Abg. Rickert (deuiſch-
freiſ.) einen Vertagungsautrag ein und bezweifelte
zugleich vor der Abſtimmung die Beſchlußfähigkeit

des Hauſes. Der Namensaufruf ergab indeß die
Anweſenheit von 200 Mitgliedern: das Haus war alſo
beſchlußfähig. Es wurde dann alsbald ein Schlußantrag
angenommen. Demnächſt wurden die Hauptanträge Acker
mann Aichbichler (deutſchkonſ. bezw. Zentr.) in allen
ihren Theilen unverändert angenommen. Damit war die
Tagesordnung erledigt. Der Präſident wünſchte den
Herren ein fröhliches Feſt und gutes Neujahr und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß in der erſten Sitzung des neuen
Jahres die Herren recht zahlreich verſammelt ſein würden.

Schluß der Sitzung nach 2 Uhr. Nächſte
Sitzung Mittwoch den 8. Januar Nachmittags 1 Uhr
(Etat der Marineverwaltung.)
r

Vermiſchte politiſche Nachrichten.

Berlin, 13. Dec. (Vom Hofe.) Unſer
Kaiſer iſt am Freitag Vormittag mit Gefolge
zur Jagd nach Springe in Hannover gereiſt.
Nachmittags um 1 Uhr traf der Monarch mit
den Herren ſeiner Umgebung, unter denen ſich
Graf Bismarck, Graf Walderſee und Dr. von
Lucius befanden, in der Stadt Hannover ein
und begab ſich mit dem Grafen Walderſee zur
Kaſerne des Königs-UlanenRegimentes, deſſen
Uniform er trug. Bei der Fahrt durch die
feſtlich beflaggten Straßen wurde der Kaiſer von
der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen begrüßt.
Nach einer Beſichtigung des UlanenRegimentes
entſprach der Kaiſer einer Einladung des Officier-
korps zum Frühſtück. Nachmittags um 5 Uhr
wurde alsdann die Weiterreiſe nach Jagdſchloß
Springe angetreten, wo um 7 Uhr eine größere
Tafel abgehalten wurde. Zur Theilnahme an
der Jagd iſt der Herzog Ernſt von Koburg be-
reits dort angekommen und folgt heute noch nach
der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich.

Die Königin Victoria von England
gedenkt im nächſten Frühjahr nach Deutſch
land zu kommen, um der Kaiſerin Friedrich
in Kronberg im Taunus einen Beſuch abzu-
ſtatten und ſodann der Einweihung des für
die Aufnahme der ſterblichen Ueberreſte des
Kaiſers Friedrich beſtimmten neuen Mauſo
leums in Potsdam beizuwohnen.

Die Anträge der Centrumspartei,
welche der Reichstag in ſeiner Sitzung am
Donnerſtag angenommen hat, ſcheinen nicht
große Ausſicht auf Berückſichtigung durch die
verbündeten Regierungen zu haben. Die
„Nord d. Allg. Ztg.“ hebt hervor, daß
keinerlei gerechtfertigte Beſchwerden
in der Richtung der Anträge vorliegen. Die
Schlüſſe aus dieſen Worten laſſen ſich von
ſelbſt ziehen.

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag
eine Sitzung ab. Jn derſelben lagen indeſſen
keine Gegenſtände von größerem Jntereſſe vor.

Staatsminiſter von Bötticher empfing am
Freitag Vertreter der Rheiniſch-Weſt-
fäliſchen Jnduſtriellen, welche zur Be
richterſtattung über die Lage in ihren
Bezirken nach Berlin gekommen waren.

Die Reichstagsbaukom miſſion hielt
am Freitag eine längere Sitzung ab.

Aus weiſung aus DeutſchOſt-
afrika. Vom Reichskommiſſar Major Wiß-
mann iſt ein Ausweiſungs-Befehl gegen einen
Deutſchen ergangen. Dem Beamten der deut-
ſchen Plantagengeſellſchaft Schröder iſt nämlich
ein Schreiben des Reichskommiſſars mitgetheilt
worden, nach welchem Schröder das deutſche
Schutzgebiet verſchloſſen iſt. Zugleich wird hin-
zugefügt, daß dieſe Maßregel nicht eine vorüber-
gehende ſei, ſondern ſich auf die Dauer erſtrecke.
Der Grund für dieſe Verfügung, welche einen
Deutſchen verhindert, auf einem deutſchen Kolo
nialgebiet ſich einen Erwerb zu ſuchen, iſt
nicht bekannt. Schröder wollte am 3. December
von Zanzibar nach Deutſchland zurückkehren.

Eine Trauerkunde kommt aus
Weſtafrika: Der ſächſiſche Stabsarzt Dr.
Ludwig Wolf, welcher an der Spitze einer von
Reichswegen nach dem Togogebiet entſandten
Expedition ſtand, iſt bereits am 26. Juni auf
einer Reiſe nach dem Jnnern am perniziöſen
Fieber geſtorben. Das Telegraum, welches
dieſes traurige Ereigniß meldete, iſt aus Akkra
an der Goldküſte vom 9. December von dem
Premier- Lieutenant Kling, dem Mitglied der
Wolf'ſchen Expedition, abgeſandt. Der Ver-
ſtorbene, der zu den thätigſten und energiſchſten
deutſchen Forſchungsreiſenden gehörte, iſt nur
39 Jahre alt geworden.

Brüſſel, 13. Dec. Jn der letzten Sitzung
der Afrikakonferenz kam es zu erregten Aus-

einanderſetzungen zwiſchen den engliſchen
franzöſiſchen Delegirten. Erſtere beſchuldigte
die Letzteren, mehrere Actenſtücke, entgegen der
Beſchlüſſen der Konferenz, franzöſiſchen Blättern
ausgeliefert zu haben.

London, 13. Dec. Das Befinden des
engliſchen Thronfolgers, des Prinzen v on
Wales, läßt ſehr viel zu wünſchen übrig
wenn auch ſein Leiden nicht gerade lebensge
fährlich iſt. Die Krankheit ſoll in einem mehr
jährigen, zum Theil akuten Leberleiden beſtehen
Die Aerzte haben dem Prinzen bereits vor
längerer Zeit eine Diät vorgeſchrieben, nach der
der Kranke nur Milchſpeiſen genießen ſollte
Der Prinz vernachläſſigte aber die ertheilten
Weiſungen und in Folge davon hat ſich ſein
Befinden verſchlechtert.

vondon, 13. Decbr. Der Streik der
Gasanſtalten-Heizer ſtößt auf entſchie-
denen Widerſtand der Verwaltungen. Die
Privatwerke ſind mit den Gasanſſalten des
WoolwichArſenals verbunden zwecks gegenſeitiger
Aushilfe. Nöthigenfalls ſollen auch Soldaten
als Heizer verwendet werden. Die Gaswerke
ſind verbarrikadirt und werden die neu ange-
nommenen Arbeiter von der Polizei geſchüßt.
Die Erregung der Streikenden iſt groß.
Der Verſuch der Letzteren, die Kohlenträgerin den Streik hineinzuziehen, iſt glücich

abgewendet. Es wird ſich nun zeigen, wer
länger aushalten kann, die Geſellſchaft oder
die Gasheizer. Der engliſche Generalkonſul
Smith in Zanzibar, hat ſich am Freitag an
Bord eines Kriegsſchiffes nach Bagamoyo he-
geben, um Emin Paſcha in amtlicher Eigenſchaft
einen Beſuch abzuſtatten. Londoner Zeitungen
melden neue Ausſchreitungen der Türken
auf der Jnſel Kreta, infolge deſſen wieder
ein allgemeiner Aufſtand bevorſtehe.

London, 13. Dec. Einer dem Londoner
EminComitee gewordenen Mittheilung zufolge
werden die meiſten Sudaneſen und Zanzibariten,
welche mit Stanley und Emin zur Küſte zurück-
kehrten, wahrſcheinlich in die Dienſte der britiſchen
Oſtafrika Geſellſchaft treten.

Paris, 13. Dec. Jn Paris ſoll nun auch
ein großer Generalſtab der Armee, der bisher
fehlte, eingerichtet werden. Bei ſolchen Aemtern
macht es aber nicht der Name, ſondern die
Perſon, wie ſich 1870 gezeigt hat. Chef des
franzöſiſchen Generalſtabes wird vorausſichtlich
der General Miribel werden, der ein tüchtiger
Officier ſein ſoll. Verdächtig iſt blos, daß er
gar zu gern Reden hält. Das Journal
„Patrie“ veröffentlicht einen Brief aus der
Umgebung des Prinzen Louis Napoleon in
Petersburg, welcher, anknüpfend an den ausge-
zeichneten Empfang des Prinzen durch den
Czaren, erklärt, jede franzöſiſch- ruſſiſche
Allianz werde an der perſönlichen
Abneigung des Kaiſers Alexander
gegen die Republik ſcheitern. Der
Kriegsrath wird am Montag endgiltig die
Verſtärkung des aktiven franzöſiſchen
Heeres von Neujahr ab beſchließen. Jedes
Armeekorps ſoll eine neue Diviſion erhalten.

Wien, 13. Dec. Nach einer Meldung der
Wiener Preſſe hat die Miſſion des japaniſchen
Prinzen Ariſugawa einen handelspolitiſchen
Zweck. Japan beabſichtigt, den fremden Staaten
ſeine ſämmtlichen Häfen zu öffnen, die Einfuhr-
zölle auf 12 Prozent vom Werthe zu erhöhen
und Vorſchläge wegen Austragung von Streitig-
keiten zwiſchen Japanern und Ausländer zu
machen. Statt der bisherigen Konſularämter
ſoll der oberſte Gerichtshof von Japan als zu-
ſtändiges Tribunal eingeſetzt werden, nachdem in
daſſelbe europäiſche Richter aufgenommen ſind.

Zanzibar, 13. Dec. Von Seiten der
Directoren der „Britiſch Indien Dampfergeſell
ſchaft“ wurde anläßlich der Eröffnung eines
neuen direkten Dampferdienſtes zwiſchen England
und Oſtafrika Stanley und dem engliſchen
Generalkonſul Smith ein Frühſtück gegeben.
Hierbei wurde ein Toaſt ausgebracht auf Stanley,
Emin Paſcha und Caſati, welchen Stanley in
längerer Rede beantwortete. Sodann trank der
Konſul Smith auf Major Wißmann und ſämmt
liche Deutſche in Oſtafrika und dankte denſelben
für den glänzenden Empfang Stanley's und
alle den Engländern bewieſene Freundlichkeit.

und
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Kür Familien und Handwerker.

bisher

An z e i gen.
singer-Nähmaſchinen,

fü Reelle drei-Fährige, ſchriftliche Garantie. Theilzablung
ohne Preiserhöhung. Lehrcursus des
raillen-Zuschneidens, ſowie Unter
richt in allen Arbeiten auf der Maſchine unent-
geltlich. Gutpassende Schnitte à 30
vis 50 Pfg. Alle Erſatztheile, Nadeln, Oel, c.

Reparatur -WerkKstatt für alle
Maſchinen.

Gustav Engel, Mechaniker.
Merſeburg. Weiße Mauer 3.

Bier-Depöt und
Mineralwasser- Fabrik

von

Heinr. Schultze jr.

Merseburg.
Culmbacher Export I. 16 Fl. 3M.
Münchener Spatenbräu 16 3
Frankenbräu 18 3Münchener imit. 22 3
Riebecker Actienbier 24 3
Gohliſer Actienbier 30 3
Erlanger 40 3Rothemark Weißbier 20 3
Berliner Weißbier 25 3

Champagner Weißbier (ſüß) 30 3
Weizenlagerbier 30 3
Merſeburger Schwarzbier 24 3
Harz. Sauerbrunnen Goslar 20 3
Thüringer Sauerbrunnen 30 3

Selters 35 3mm Ohne Flaschen an
frei ins Haus geliefert.

Ne Onristhaum- Neu!eul Confedot.
Schönſte Zierde für den Wei nachts baum.

waine eres 460 Stck. 3 M.
kleine 1 Kiſte ca. 900

per Rachnahme. Wiederverkäufer Rabatt.
Jch führe nur beste Waare

E. A. Müller, Dresden, Schulgutſtraße 11

Specialitàt:
Vanille -Bruch- Chocolade
unübertroffen an Wohlgeſchmack und Reinheit

empfiehlt

Vr. Schrecbher“s Conditorei.
Die geehrten Gönner der Rettunges anſtalten

in Eckurtshauſe, in Horburg und in Nein-
ſtedt bitte ich auh in dieſem Jahre ergebenſt
um Weihnachtsgaben für die genannten
Häuſer. Mir etwa anvertraute Geſchenke werde
ich, genau nach Anordnung der lieben Geber, am
21. December dem Beſtimmungsorte zuführen.

Haupt. Wilhelmsſtr 2.

Richters
Anker Steinbaukaſten
ſind und bleiben das beſte und billigſte Geſchenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigſte des
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt
lich ſind, ſo daß die Kinder jahrelang damit
ſpielen können. Jeder echte Steinbaukaſten ent
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann ſpäter
durch einen Ergänzungskaſten regelrecht ver
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk.
und höher. Man hüte ſich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kaſten mit der
Fabrikmarke „Anker“ an. Wer einen Stein
baukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher
das farbenprächtige Buch: „Des Kindes liebſtes
Spiel“, welches koſtenlos überſenden:

S. Ad. Richter K Cie., Rudolſtadt.

e
S

S S 90 U 5950

J. H. EIibe., Klempnermeister,
m Schmaleſtraße 20

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein gut aſſortiertes
x Lager in:

Hänge-, Tisch-, und Wandlampen,
ſowie sämmtliche Haus- und Küchengeräthe.

Blechſpielzeug, Küchen u. Kochheerde zu ſehr billigen Preiſen.
Selbſtgefertigte gutreibende SemmelreibeMaſchinen,

feine Torfkaſten und Vogelkäfige empfiehlt

S

eſtereg: Höchſt wicſiig für jeclen Hausſaſf. erſtere

M. Schiaditz,
Seifenfabrik und Verſandtgeſchäft, Prettin a. Elbe

verſendet gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
o zu wirklichen Fabrikpreiſen ſchon von a Centner ab

franko jeder Bahnstation, inclusive Kisten

garantirt reine Waschseifen,
z als Kern-Wachs-Seife, weiß, pro Pfd. 26 Pfg., Oranienburger

Kern-Seife, gelblich, pro Pfd. 28 Pfg., Harz-Kern-Seife, gelb, pro
Pfd. 22 Pf., do. braun, pro Pfd. 20 Pf., Talgseife, rot od. blau marm.
pro Pfd. 19 Pfg., Rlafnseife, I Ctr. 18, /2 Ctr. 9.50, a Ctr. 5 Mk.

Rußfter und Freisliſte gratis und frauco.
D Probepoſtpackete, enthaltend netto 9!/2 Pfd. in 6 Sorten

gemiſcht, Mark 2.80 franco gegen Nachnahme.
h (Empſohlen wen der Redact. der Hausfrauenzeitung „Von Haus zu Haus“ in Nr. 13.) S

40 e r. 40h

a GH. Florheim,
n
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e
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Burgſtr. 19. Merseburg, Burgſtr. 19.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von:

Haar- und Kleiderbürſten mit und ohne Stickerei, Zahn-, Nagel-,
Taſchen Möbel-, Sammet-, Grenelle-, Frottier-, Handwaſch-,
Fuß- u. Fohnerbürſten, Damen u. Kinder-Einſteckekämme, Hopf-
nadeln u. Spangen, Friſeur-, Toupier- u. Staubkämme in Schild-
patt, Elfenbein, Büffel, Gummi, Horn, Buchsbaum und Stahl.
Luffah Rückenreiber mit und ohne Stiel, Luffah Lappen, Luffah-
Kartätſchen u. Luffah-Frottierhandſchuhe. Puppen-, Kamm- u.
Bürſtengarnituren. Frümelſchippchen mit Tafelbürſte oder Hand

wedel, Ausklopfer, Teppichbeſen, Putzleder, Schwämme, Abtreter,

feger, Toilettenſpiegel u. Kaſten. Obſtmeſſer, Hornlöffel, Salz-
ſchippchen, Bungenſchaber und Zahnſtocher, Feder- und Roßhaar-

Schwammnetze und -Beutel, Laubſägeholz u ſ. w.,

D ſowie alle Sorten Peſen und Pürſten
n e für den Haushalt.
h

Geſchäftseröffnung
W u. grosse Weihnachts-Ausestellung von
Johannisſtr. 14 W. Römieh, Johannisſtr. 14.
im Hauſe des Herrn Steckner, empfiehlt ein großes Lager in Holz u. Spiel-
waagren, zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen, lauter neue Waare,
keine alte, die man zum Ausverkauf bringen muß.

C billig! billig!
BönisCh, Johannisſtraße 14.



Für gute, billige und paſfende

eihnachts-Einkäufe
bieten unſere Waaren-Läger wiederum einen ſeltenen Reichthum intereſſanter Gegenſtände,
nützlich u. anwendbar für Jedermann, die in Bezug auf Schönheit u. Billigkeit ſelbſt den
auserleſenſten Wünſchen Genüge leiſten werden. Von den umfangreichen Acquiſttionen pracht-
voller Weihnachts-Geſchenke, welche wir ſpeciell für den Weihnachts Bedarf alljährlich

vortheilhaft bewirken, verdienen die nachſtehenden Gattungen beſondere Beachtung.
eFür Damen- Geschenke

angekauft:
Chenille-Capotten.

Wollene Kinderhauben.
Wollene Kopftücher.

Schulter-Mragen.
Chenille-Shawls.

i Concert-u. Theater-Umhänge.Vallkragen aus Wolle
Seide, Atlas.

Bamen-Röclke,
Ball-Federn und Blumen.

Ball-Fächer, Handſchuhe,
Strümpfe.

Seidene Damen-Shaw'ls.
Damen-Taſchentücher.

Damen-Winterhandſchuhe.
Damen- Kragen und Nanschetteu,

Spitzen-Fichus.
Vallkleider.

Atlas-Schürzen,

Pelz-Boas.
RreIZz-Barrets.

h RüſchenPaſſepoils. 2
Regenſchirme.

Grosse wollene Taillen-Tücher. P

Seidene Schürzen.
W Fantaſie-Schürzen. S

rei Füſfte.

W Ko p hl
0

Seiclene Damentücher.

Herren Cachenez.

Schürzen.

Glacee-handschuhe.

Corsets.,

Spitzen-Shawls.

Néglige-Hauben.

h

I ſabots.
Balfkleicler-Scnärpen.

2

e menhhO

Pür Herren Geschenke
angekauft:

Reinleinene Taſchentücher.
Leinene Herren-Manſchetten.
Oberhemdenu. Chemiſetts.

Herren-Kragen.
Herren-Cravatten.

Merren-Handschuhe
Normal-Unterzeuge.

i Diverſe

e 2

Weihnachts-Arlikel:
Complet gefüllte Rüschen-Kästechen.

elz-Flüſffe.
Fantasie lIüfffe.

Damen-Fächer.
Für Dienſtboten und Leute große

Auswahl practiſcher Gegenſtände.

We äsch e. Garnierte Damen-
u. Kinderhüte.

Tüll-Decken, bunte Decken P

G ardimegem
in allen Preislagen.

Knaben-Kravatten, Knaben-Kragen.
Neueſte Spißen-Boas.

Spitzen-Schleifen. P

Billigſte Bezugsquelle
Maſſen Beſcheerungen.

Er gehoben zu werden
den ma gebenden Preiſe wird

S Unſere Verkaufsepreiſe für alle Artikel ſind unbeſtreitbar vortheilhaft u. als einzig daſtehend zu bekannt, um noch beſonders hervor
Es iſt nach wie vor unſer Grundſatz, auf dieſem Gebiete ſtets die erſten Mode Erſcheinungen

e die Sortimente die billigſten Preiſe zu bringen. Für die in unſeren Schaufenſtern ausliegen
jedes Quantum geliefert.

Emil Plochn Co.
Merſeburg, Jnh.: Emil Plöhn, große Ritterſtraßen-Ecke.

Redaetion, Schnellprefſer druc und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz 5,)

Seid. Herren-Taſchentücher.
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Merſeburg, den 14. December 1889.
Politiſche Tagesfragen.

Aus dem Reichstage iſt mitgetheilt, Fürſt
Bismarck werde ganz kurz nach Neujahr nach
Berlin kommen. Um dieſe Thatſache vorauszuſehen, war übrigens kein beſonderer Scharſſtun

nöthig, denn der Reichskanzler hat in jedem
Jahre gleich nach Neujahr Friedrichsruhe ver-
laſſen und iſt zu den Reichstagsverhandlungen
nach Berlin gekommen.

z Nachdem die Berliner Stadtverordneten
verſammlung die Magiſtratsvorlage, auf Nieder
legung der Schloßfreiheit, angenommen
hat, wird das Comitee das Lotterie Pro-
ject, durch welches die Mittel für den Umbau
beſchafft werden ſollen, der preußiſchen Staats
Regierung zur Genehmigung unterbreiten. An
der letzteren iſt natürlich nicht zu zweifeln, und
wird alſo wohl ſchon im nächſten Frühjahr an
die intereſſante „Umwälzung“ herangetreten
werden können. Darüber, ob das National-
Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. ſich
dereinſt auf dem neugewonnenen Platz erheben
wird, hat der Reichstag erſt ſpäter zu ent-
ſcheiden.

Ueber den Zuſtand von Emin Paſcha
wird aus Zanzibar berichtet, daß die Nachtruhe
noch ſehr zu wünſchen übrig läßt. Jn Folge
von Schwierigkeiten beim Schlucken kann er keine
feſte Nahrung zu ſich nehmen. Die Huſtenon-
fälle, welche den Kranken ſehr erſchöpfen,
dauern fort.

O Jn Berlin iſt wieder eine freie Ver
einigung hochſtehender deutſcher
Männer zuſammengetreten, um die Frage
einer großen deutſchen Ausſtellung zu
erörtern. Man hofft auf die Unterſtützung des
Planes durch den Kaiſer.

Der Schwiegerſohn des Kaiſers von Bra
ſilien, der Graf von Eu, hat ſich in Liſſabon
folgendermaßen über die Urſachen der
Umwälzung geäußert:

„Die Republikaner haben geſchickt die Umſtände zu be
autzen verſtanden. Vor Allem nützte ihnen die Aufhebung
der Sklaverei. Dieſe Maßregel entfremdete der kaiſerlichen
Sache ſehr ſchnell die Mehrheit der Grundbeſitzer und der
Kanfleute, die ihre Rechnung im Anbauen des Kaffees
fanden. Die Entfremdung dieſer beiden Klaſſen, welche
die konſervativen Elemente in Braſilien ausmachen, war
ein ſehr ernſtes Ding. Die Republikaner arbeiteten nun
daran, die beſtehende Kluft zu erweitern, indem ſie überall
wiederholten, daß die kaiſerliche Familie die Aufhebung
der Sklaverei herbeigeführt habe und deshalb allein
dafür verantwortlich zu machen ſei. Gleichzeitig offen
barte ſich in der Armee ein derartiger Geiſt der Zügel
lofigkeit, daß ſie faſt eine zweite Gewalt im Staate ge
worden war. Die immer ſchwächer werdende Regierung
gab allen Forderungen der Armee, ſelbſt den tollſten, nach.
Es gab nur noch ein einziges Mittel, die Armee wirkſam
zu bekämpfen, die Wiederherſtellung der Nationalgarde,
Die Regierung beſchloß, damit in Rio de Janeiro den
Anfang zu machen, aber damit war auch der Armee das
Signal zur Erhebung gegeben. Der Kaiſer verſuchte die
Bildung eines neuen Kabinets, aber General Fonſeca
ſchnitt alle Verhandlungen mit der Erklärung ab, die Re
publik ſei proklamirt und dabei müſſe es bleiben. Hals
über Kopf und unter Militäreskorte wurden dann alle
Mitglieder der kaiſerlichen Familie auf die Schiffe gebracht.“

Die neue Regierung von Brgſilien ſcheint in
London bereits einen Pump gemacht zu
haben. Von dort wird nämlich berichtet, daß
mit dem Dampfer „Araucania“ 50000 Pfund
Sterling nach Rio de Janeiro verſchifft wurden,
um zu militäriſchen Zwecken verwendet zu werden.

Kaiſer Dom Pedro wird nach kurzem
Aufenthalt in Frankreich dauernd in Bar
celona Wohnung nehmen. Der Kaiſer ſoll
einen Streit mit ſeinem Schwiegerſohne, dem
Grafen von Eu, gehabt haben, dem er nicht
energiſch genug auftrat. Die Kaiſerin empfing
eine Depeſche aus Rio de Janeiro, der zufolge
dort alle ihre Juwelen geſtohlen worden ſind.
Der Schmuck umfaßte vielleicht die ſchönſten
braſilianiſchen Diamanten der Welt.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 11. Dec. Am heutigen Tage

wurden auf dem Felde an hieſiger Zuckerfabrik
6 Staare beobachtet, welche munter auf dem

Nr. 294. 1889. 2. Beilage des Merſeburger Kreisblattes. Sonntag, 15. Decbr.

aufgethauten Acker dem Futter nachgingen. Die-
v ſollen auch ſchon einzeln ſeit einigen Tagen
ich hier umher getrieben haben. Vielleicht läßt

ſich hieraus ein Schluß auf die bevorſtehende
Witterung ziehen.

f Eisleben, 11. Dee, Zu der durch den
Tod des Organiſten Rein von der hieſigen
Andreaskirche erledigten Organiſtenſtelle iſt geſtern
vom Gemeinde Kirchenrath der vom königl.
Konſiſtorium in Vorſchlag gebrachte Organiſt
Deckert aus Berlin einſtimmig gewählt. Der-
ſelbe hat ſich in einem hieſigen Kirchenconcert
in dieſem Frühjahr als ausgezeichneter Orgel-
ſpieler gezeigt. Von gegen 40 Bewerbern ſtanden
zuletzt nur zwei zur engeren Wahl. Die Stelle
iſt ſehr gut ausgeſtattet.

Naumburg. Der kürzlich verſtorbene
Weinhändler Herr Karl Leiter hat dem hieſigen
Krankenhauſe 6000 Mark und dem Provinzial
Peſtalozzi Vereine 3000 Mark teſtamentariſch
vermacht.

f Halle, 12. Dec. Ein Verehrer des Hrn.
Geheimrath von Volkmann hat für ein demſelben
in unſerer Stadt zu errichtendes Denkmal dem
Herrn Oberbürgermeiſter Staude die Summe
von 5000 Mark zur Verfügung geſtellt. Hoffent-
lich folgt noch Mancher dieſem ſchönen Beiſpiel.
Der Magiſtrat hat ſicherem Vernehmen nach
beſchloſſen, die Sache durch Bildung eines vor-
bereitenden Ausſchuſſes und Sammlung von
Beiträgen zu fördern. Dem Vernehmen nach
ſind auch in Halle einige Perſonen an Symptomen
erkrankt, welche auf das Vorhandenſein der
gegenwärtig in mehreren Städten herrſchen-
den Jnfluenza ſchließen läßt. Die Erkrank-
ungen waren nicht bedenklicher Natur.
Um 12 Uhr wurden heute von der Kapelle
des Stadtgottesackers die Gebeine des in fernem
fremden Lande ſo plötzlich verſtorbenen Herrn
Paul Riebeck zur ewigen Ruhe gebettet. An dem
Sarge des Todten ſprach Herr Paſtor Teudloff
die Predigt, Herr Paſtor Sickel am Grabe das
Gebet. Von der allgemeinen Beliebtheit des
Verſtorbenen legte das zahlreiche Trauergefolge
ein beredtes Zeugniß ab. Eine große Anzahl
der Riebeck'ſchen Beamten und Vertreter des
Officierkorps waren zugegen. Die Vertreter der
hieſigen Corps haben ihrem Mitgliede durch
FahnenDeputationen die letzte Ehre erwieſen.

r Halle, 13. Dec. Heute Vormittag 11
Uhr fand auf hieſigem Amtsgericht die Eröffnung
des Teſtamentes des geſtern zur Ruhe beſtatteten
Lieut. d. Reſ. Paul Riebeck ſtatt. Den weit-
größten Theil des Vermögens erhält die Stadt
Halle mit der Verpflichtung, Armenſtellen c. zu
ſchaffen. Zwei bei Weißenfels belegene Ritter-
güter erhält Fräulein Emilie von Mörs,
das hier in der Bahnhofſtraße belegene
große Wohnhaus, wie es ſteht und liegt
der Referendar Willy von Mörs, Kinder des
hieſigen Oberſtaatsanwalts Herrn von Mörs.
Weitere Legate in kleinen und größeren Sum-
men erhielten ſeine Schweſter Frau Rittmeiſter
a. D. Rittergutsbeſitzet von Witte auf Ragow
bei Beeskow (Reg.-Bez. Frankfurt a. O.), Pro-
kuriſt Peters hier (ſein Privatſekretär) und ſon-
ſtige Freunde. Von den Angehörigen war
Niemand erſchienen, außer Herrn Juſtizrath
Schlieckmann.

Der von uns mitgetheilte Bericht des
Weißenfelſer Kreisblattes über die Verſamm-
lung freiſinniger Wähler am 7. d. Mts. in
Weißenfels hat nicht den Beifall des Vor-
ſtandes des freiſinnigen Wahlvereins gefunden
er verzichtet zwar auf eine Berichtigung der
angeblichen „groben Unrichtigkeiten“, verbietet
aber in einem „offenen Briefe“ der Redaction
jenes Blattes den Zutritt zu jeder künftigen
Parteiverſammlung.

Bitterfeld, 11. Dec. Ein Viehhändler,
welcher nebſt ſeinem mit drei Pferden beſpannten
Wagen, auf welchem ſich drei Kühe und mehrere
Kälber befanden, den Bahnübergang bei Berg-
witz paſſieren wollte, wurde durch den um 4
Uhr 15 Minuten von Berlin kommenden Schnell-
zug Nr. 78 erfaßt, die drei Pferde ſammt den
Kühen und Kälbern wurden zermalmt und der
Wagen zertrümmert. Der Geſchirrführer wurde
unverletzt zwiſchen den todten Pferden hervor-

gezogen und entfloh aus Angſt. Ob die Schuld
den Bahnwärter oder den Geſchirrführer trifft
iſt noch nicht ermittelt.

f Magdeburg, 13. Dec. Vorgeſtern Nach
mittag ſtürzte auf dem Boden des alten Schul
hauſes am Nicolaiplatz der Neuen Neuſtadt ein
Schornſteinfegerlehrling von einem Balken herab
auf die Schornſteineinfriedigung, ſo daß er
längere Zeit in dieſer hilfloſen Lage zubringen
mußte, ehe er aufgefunden wurde. Der Ge
ſtürzte, welcher innerliche Verletzungen davonge
tragen haben ſoll, wurde der Krankenanſtalt
überwiesen.

f. Seehauſen i. A., 10. Dec. Dieſer Tage
wurde ein Kuhhirte aus Geeſtgottberg unweit
von hier auf freiem Felde erfroren aufgefunden.
Vermuthlich hat ſich der Mann in angetrunkenem
Zuſtande befunden und iſt ſo der Kälte zum
Opfer gefallen. Rührend war die Anhänglichkeit
des Hundes, der ſeinen Herrn im Tode bewachte
und ihn auch am Grabe noch nicht verlaſſen
wollte.

f Jlversgehofen, 11. Dec. Als die Frau
des hier wohnhaften Tiſchlers Schröter zu
Mittag nach Hauſe kam, fand ſie die Stube mit
dichtem, beißenden Rauch angefüllt und ihren
allein zurückgelaſſenen zwei Jahre alten Knaben
erſtickt vor.

t Schmalkalden, 10. Dec. Gegen einem
hieſigen Fabrikbeſitzer iſt dieſer Tage ein bos-
hafter Streich verſucht worden, welcher, wenn er
gelungen wäre, leicht eine Anzahl Menſchenleben
in Gefahr bringen konnte. Der Frau des Fabrik
veſitzers wurde nämlich ein Rehrücken überſandt,
und zwar angeblich von einer Seite, welche ſchon
öfters derartige Lieferungen gemacht hatte. Der
Rücken wurde zurechtgemacht, auf den Tiſch ge
bracht und ſollte eben in Angriff genommen
werden, als ſich beim Zerſchneiden ein wider
licher Geruch zeigte. Beim Nachſuchen ſtellte fich
dann heraus, daß der Braten vollſtändig mit
PhosphorStreichhölzchen geſpickt war. Sogleich
angeſtellte Nachforſchungen ergaben weiter daß
die als Lieferant vom Ueberbringer genannte
Perſon nichts von dieſem Rehrücken wußte,
die ganze Geſchichte iſt demnach als ein elender
Racheakt anzuſehen.

f Sondershauſen, 10. Dec. Ein furcht
barer Schneeſturm hat in vergangener Nacht in
unſerem Wipperthale gewüthet. Meterhohe
Schneebänke ſperren in den Senkungen die Land
ſtraßen, und dazu ſind die Wege ſo glatt, daß
beiſpielsweiſe der hieſige Bahnpoſtwagen in der
Nähe von Münchs Gaſthof ins Gleiten und
ſchließlich zum Sturz kam, wobei ſowohl der
Poſtillon als auch der Poſtſchaffner mehrere
Beſchädigungen am Kopfe und Geſicht erlitten
der Poſtſchaffner wird vorausſichtlich mehrere
Wochen dienſtunfähig ſein.

f Gohlis, 12. Dec. Am geſtrigen Vor
mittag brachte ſich die hier wohnende 49 Jahre
alte Markthelfers -Ehefrau H. mittels einer
Scheere einen Stich in den Hals bei, ſo daß ſie
bald darauf verſtarb. Unmittelbar vor dieſer
ſelbſtmörderiſchen That hatte die Frau verſucht,
ebenfalls mit der Scheere ihr ſechsjähriges
Töchterchen zu tödten, indem ſie demſelben einen
Schnitt an der rechten Halsſeite beibrachte. Die
dadurch herbeigeführte Verwundung des Kindes
iſt zwar ebenfalls eine ſehr bedenkliche, doch
hofft man das Mädchen am Leben zu erhalten.
Die ſchreckliche That der Selbſtmörderin iſt allem
Anſcheine nach in geiſtiger Störung begangen
worden.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 14. December 1889.

8 Patriotiſcher Verein. Zu der von
uns gebrachten Mittheilung über eine am 16.
Dec. hierſelbſt abzuhaltende Verſammlung des
hieſigen patriotiſchen Vereins iſt ergänzend nach
zutragen, daß Herr Paſtor Schmidt aus Leung
den erſten Vortrag halten wird. Herr Oeco-
nomie-Rath Ritter Mendel von Steinfels aus
Halle wird in zweiter Reihe ſtehen. Man
nimmt an, daß an das letztere Referat über
Steuern und Zölle ſich eine Discuſſion au
ſchließen wird.



8 Den Eiſenbahn--Schaffnern iſt es
behördlich unterſagt, einem Reiſenden auf deſſen
Erſuchen an einer Station ein Billet zu löſen,
falls der Reiſende beabſichtigt, weiter zu fahren,
als ſein urſprüngliches Billet lautet. Viele
Reiſende werden noch nicht gewußt haben, daß
ſich die Schaffner durch Erweiſung einer ſolchen
Gefälligkeit einer Pflichtverletzung ſchuldig machen.

S Für unbemittelte Jnhaber des
eiſernen Kreuzes. Aus den am 1. Januar
jeden Jahres fällig werdenden Zinſen der
Stiftung für unbemittelte Jnhaber des eiſernen
Kreuzes pro 1813--15 reſp. Militär-Ehren
zeichens vom Feldwebel abwärts werden alljähr-
lich 32 hilfsbedürftige Jnhaber qu. Dekoration
mit je einem Geldgeſchenk von 60 Mk. bedacht.
Begründete Anträge behufs Erlangung dieſes
Benefiziums ſind möglichſt bald durch Ver-
mittelung der zuſtändigen Civil- bezw. Miltitär-
behörde dem königl. Kriegsminiſterium, Depar-
tement für das Jnvalidenweſen zu Berlin
einzureichen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Aus Frankfurt a. M.). Der in Frank-

furt a. M. in der dortigen Kaiſerſtraße für den
Empfang des Kaiſers errichtete Triumphbogen
wäre am Abend der Ankunft des Monarchen
während der Jllumination faſt ein Raub der
Flammen geworden. Ein Arbeiter, der von
oben herab einen vom Wind ausgewehten Gas-
ſtern wieder anzünden wollte, ließ einen Theil
des Schwammes in die Fahnendekoration fallen,
die ſofort lichterloh brannte. Nur dadurch, daß
man die brennende Dekoration ſchnell herunter-
riß, konnte die Gefahr für den ganz aus Holz
hergeſtellten Bau beſeitigt werden.

(Ehrengrab.) Der Wiener Gemeinde
rath hat einſtimmig beſchloſſen, dem ſoeben im
50. Lebensjahre verſtorbenen berühmten Dichter
Anzengruber ein Ehrengrab zuzuerkennen. Die
ganze wird unter großer Feierlichkeit
auf Stadtkoſten erfolgen.

(LLadungeines Wörmann-Dampfers.)
Jn Erinnerung an die neuliche Kolonialdebatte
im Reichstage dürfte es von Jntereſſe ſein, ein-
mal zu erfahren, was ſo ein Wörmann Dampfer
aus Weſtafrika nach Deutſchland bringt. Die
Ladung der kürzlich in Hamburg angelangten
„Anna Wörmann“ umfaßte 3 Fäſſer Kaffee,
25 Säcke Gummi-Copal, 22 Fäſſer Gummi-
Elaſticum, 16 Säcke und 5639 Kokosnüſſe, 1
Collo Elephantenzähne, 5 Colli Affenfelle, 1 Kiſte
Goldſtaub, 28 Stück Häute, 30 Colli Kauf-
mannsgüter, 112 Säcke und 35 Tonnen Mais,
1 Kiſte Tabak, 179 Fäſſer Palmöl, 4352 Säcke
und 568 Tonnen Palmkerne, 2 Kiſten Curioſitäten.

(Die Fürbitte des Kindes.) Frank
S. Moore, ein Matroſe von Philadelphia, deſer
tierte im Auguſt 1883 von dem Dampfer
„Rhyland“ der Red Star Linie, nachdem ihm
der Kapitän Urlaub verweigert hatte, um ſeine
Schweſter, die im Sterben lag, beſuchen zu
können. Nach dem Tode der Schweſter, ſo be
richten amerikaniſche Blätter, nahm Moore unter
dem Namen Frank S. Walter Dienſte als
Matroſe auf dem Dampfer „Waesland“, wurde
aber kürzlich in Antwerpen erkannt, als Deſer-
teur prozeſſiert und zu langer Gefängnißhaft
verurtheilt. Alle Anſtrengungen der Freunde
des Mannes, ihm ſeine Freiheit zu verſchaffen,
erwieſen ſich als vergeblich. Jm Juni d. J.
ſchrieb eine Nichte des Gefangenen, die 13 Jahre
alte Beſſie Keim in Philadelphia, einen Brief
an den König von Belgien, worin ſie erklärte
ihr Onkel habe ſein Schiff nur deshalb verlaſſen,
weil ſeine im Sterben liegende Schweſter ihn
dringend habe bitten laſſen, ſie noch einmal vor
ihrem Tode zu beſuchen. Die Schweſter ſei
wenige Tage darauf geſtorben, und ihr Onkel
ſei wieder zur See gegangen. Der Brief des
Mädchens ſchloß mit den Worten „Ew. Maje-
ſtät, wenn Sie an ſeiner Stelle geweſen wären,
würden Sie nicht gerade ſo gehandelt haben
Jch hoffe, daß Sie Onkel Frank begnadigen und
verzeihen, daß ich ſo frei war, an Sie zu ſchreiben.
Hochachtungsvoll Beſſie Keim.“ Kürzlich erhielt
das Mädchen nun folgendes Antwortſchreiben
„Königliches Palais, Brüſſel. Jch habe die Ehre,
Jhnen im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs
den Empfang Jhres Briefes anzuzeigen und
Jhnen zu melden, daß Jhre Bitte wegen Be
freiung Jhres Onkels Gehör fand. Auf Befehl

Sr. Majeſtät wurde Jhr Onkel durch das
Jnſtizdepartement aus der Haft entlaſſen als
Anerkennung für die Bemühung der kleinen
Freundin des Königs. Jm Auftrage: Bommer-
heim, Sekretär.“

(Vonden großen Ellfenbeinſchätzen),
die Emin Paſcha in Wadelai aufgehäuft haben
ſoll, iſt noch kein einziger Zahn nach der Küſte
gekommen. Schon vor einigen Monaten hieß
es, daß eine deutſche Bank, die ihr Hauptquartier
in London hätte, eine große Summe auf dieſes
Elfenbein, deſſen Geſammtwerth auf über eine
Million Mark geſchätzt wird, vorgeſchoſſen hätte,
und thatſächlich ſei ein eigenes Schiff nach
Zanzibar abgegangen, um die koſtbare Beute zu
erwerben.

(Grenzenloſe Rohheit.) Ein dem
Trunke ergebener, ganz verkommener Ehegatte
hat in Berlin verſucht, ſeine todtkranke Frau,
die er ſchon häufig entſetzlich gemißhandelt, zu
verbrennen. Jn ſeiner Kellerwohnung häufte er
Lumpen um das Bett der Kranken auf, begoß
ſie mit Petroleum und zündete ſie dann an.
Glücklicherweiſe wurde das Bubenſtück rechtzeitig
entdeckt, und die durch den Rauch bereits bewußt-
los gewordene Frau gerettet.

(Ein kritiſcher Tag) war nach Falb
der 7. d. M., und zwar ein kritiſcher Tag dritter
Ordnung. Aus Bosnien und Dalmatien kommen
nun folgende Meldungen Serajewo, 8. December.
Heute früh 6 Uhr 40 Min. hier drei wellen
förmige, kräftige Stöße Südoſt-Nordoſt, Dauer
5 Sekunden, beobachtet. Um 6 Uhr 37 Mi-
nuten Erdbeben in gleicher Dauer in Bosniſch-
Novi und Krupa wahrgenommen. Sebenico.
Heute früh 6 Uhr 30 Min. ſtarkes, wellen-
förmiges Erdbeben in Knin, Dernis, Sebenico,
Pecpovic, Scardano, Stretto, Zlorin, Tran und
Spalato, Richtung NO nach SW., Dauer
4 Sekunden. Spalato. Um 6 Uhr 30 Minuten
Morgens verſpürte man ein wellenförmiges,
14 Sekunden dauerndes Erdbeben. Richtung
von NO. nach SW.

(Einer, der was vertragen kann.
Ein Menſch mit gutem Appettt iſt unbedingt
der in Budweis engagierte Schauſpieler Herr
Norbert Felder. An einem der letzten Tage ſaß
er in einer Pilſener Bierhalle. Er ſah die
Speiſekarte durch und meinte, daß er dieſelbe
wohl ganz „abeſſen“ würde, wenn nicht „'s
G'ſchäft“ ſo ſchlecht ginge. Der Wirth ließ ſich
zu einer Wette herbei, als deren Preis die
verzehrten Speiſen und nebſtdem eine Flaſche
Sect feſtgeſetzt wurde. Am letzten Dienſtag
Abend wurde dieſe „gaſtronomiſche“ Wette in
Gegenwart von mehr als zwanzig Perſonen
ausgetragen. Jn dem Zeitraume von einer
Stunde verzehrte Herr Felder ein „Nachtmähl
chen“, das aus folgenden Gängen beſtand:
Suppe mit Ei, Roaſtbeef, Rogout à la Riche-
lienu, Gulyas, Kalbsbraten mit Salat, Dörr-
zunge mit Erbſen, Roſtbraten, Wiener Beuſchel,
Wildſchwein mit Hagebutten und Knödel, Schnecken,

Käſe und zwei Brote. Nota bene Alles in
ganzen Portionen! Als „Anfeuchtungsmittel“
diente ein Doppelliter „Pilsner“. Nach dieſer
mehr als „geſegneten“ Mahlzeit trank der „eß-
gewandte“ Jünger Thaliens ein Gläschen Rum
und eine Schale ſchwarzen Kaffee, zündete ſich
dann eine Cigarrette an und war luſtig und
guter Dinge. Anderen Tages ſtand er geſund
auf und freute ſich beim Morgenkaffee der ge-
wonnenen Wette.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr-
Hamburger 50 Thaler-Looſe. Die nächſte

Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. Gegen den Cours
verluſt von ca 70 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſt,ſche Straße 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 1,50 Mark pro Stüdk.

Markt Verichte.
Halle, 14. Decbr. Preiſe per 1000 Kilo netto, Weizen

feſt 175 195 M., feinſter bis 198 M. Roggen feſt 183 187
M., Gerſte beſſ. St. Brau 192--204 M., feinſte bis 215
M. bei wenigen Angeb. Futter- 162 167 Mark, Hafer
ruhiger 162 bis 166 Mark, Mais 135 150 Mark,
Raps Mark. Rübſen Mark, Erbſen Victoria
ruhig 177-- 186 M. Kümmel excl. Sack 38 M. Stärke
einſchl. Faß von 100 Kilo Netto Halliſche prima
Weizen- Stärke feſt 39,00 bie 40,00 M. Abfallende Sorten
billiger. Preiſe per 100 Ko. netto Linſen 2236 M.,
Bohnen 17—-18 Mark. Kleeſaaten M. Futter Artikel
feſt Futtermehl 13--15 M., Roggenkleie 10,50 11,00
M., Weizenſchaalen 9,00 9,50 M., Weizengrieskleie
9,00--9,50 M. Malzkeime helle 11,00 12,00 dunk,

9,00--10,50 M, Oelkuchen 14,50 15,50 M., Malz 32,06
b. 34,00 M. Rüböl 69,50 M. Petroleum 25,75 bis 26
Solaröl 0,825/300 knapp, 17,50 18 M., Spiritne i
LiterProzent, ſtill Kartoffelſpiritns mit 50 Ver
brauchsabgabe 52,20 M. mit 70 M. Verbrauqhsabget,
32,90 M. Rübenſpiritus M.

Für Haus und Küche.
Die „Leipziger Populäre Zeitſchrift für Homäopathie“

bringt über die Cocosnußbutter von P. Müller
u. Söhne in Mannheim in Nr. 11 und 12 vem 1
Juni 1889 einen Artikel, den wir hier auszugsweiſe mit
theilen. „Wenn wir unſeren Leſern heute ein neues Speiſe
fett empfehlen, ſo glauben wir uns dazu um ſo mehr
rechtigt, weit wir wiſſen, daß ein großer Theil aller Ver
daunngsleiden verſchuldet iſt, durch die thieriſchen Fette
welche wir genießen. Sie ſind doppelt ſchädlich, einmal
durch ihren Gehalt an Fettſäuren, anderſeits durch die
für nothwendig gehaltenen Zuthaten von großen Mengen
Salzes, ohne welche das thieriſche Fett, ſelbſt die Butter
nicht genoſſen wird. Wir begrüßen es deshalb mit
Freuden, daß unſere Kolonien in dem ſchwarzen Welttheil
uns ein Fett liefern, welches beſtimmt zu ſein ſcheint, der
feitverlangenden Menſchheit ein billiges und unſchädlicheg
Erſatzmitiel für die thieriſchen Fette zu bieten, und zwar
in der aus den Früchten des Kokosnußbaumes erzeugten
Butter. Das aus friſchen Nüſſen bereitete Kokosfett iſt
von ſchöner weißer Farbe, mildem Geſchmack und nicht
unangenehmen Geruch; es iſt faſt ganz waſſerfrei und
daher hart. Deshalb läßt es fich nicht gut zum Streichen
auf Brot verwenden aber es bietet dafür den Vortheil
daß es ſich wochenlang hält, ohne „ranzig“ zu werden
ein Umſtand, dem es ſeine Leichtverdaulichkeit verdankt
und daß man von dieſem Fett weniger als von Schmalz,
Talg, Butter oder der zweifelhaften Margarine zu ver
wenden braucht. Dadurch wird ſeine Ve wendung in der Küche
beim Kochen, Braten und Backen angenehm und billig. Man
braucht ungefähr 25 Procent weniger als von Butter. Die
ſonſt als ſchwerverdaulich geltenden Kohlarten, Rüben
und Hülſenfrüchte ſind leichtverdaulich und wohlſchmeckend,
wenn ſie nur mit Kokosbutter, aber nicht zugleich mit
Fleiſch und thieriſchem Fett zubereitet werden.“
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Fahrplan vom I. Oetober 1889.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4.14 Morgens (Courier-Zug) 6.42* Vm.
(1 --4. Kl. z 8.58 Vm (S.Z. 1-3 Kl.) z 10.5* Vmn,
(1 --4. Kl.); 12.40* Mig. (1.--4. Kl.); 3.57* Nmm.(2.--4. Kl 4.52* Nm. (I.--4. Kl.); 6. 17 Nm. (S.3.);
7.43* Abds. (2. 4. Kl,); 9.3 Abds. (Schnellz. 1.—-3.
Kl.) 10,51* Abds (1.--4. Kl)

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf au.
Anſchlüſſe:

Halle Berlin: 4.19 (8), 4.35 (8) 7.25, 9.18 (8), 11
Z. 1.40, 5.39 (8), 6 Nm., 9.25 (8), Abds., 11.35

ds
Halle--Leipzig: 3,10, 4.25, (vom 1. Nov. ab 1 Stunde

ſpäter) 6.40, 7,36 (8), 8.49, 10. 15, 11.40 Vm., 1.40,
3.53, 5.6 (8), Nm., 6.25, 7.15, 8.25, 9.5, 11 äbde.

Halle Magdeburg: 6.46, 7.19, 9.51, 10.59, 11.31 (8)
Vm., 1.24, 3.8, 5.50 Nm., 8.33, 10.26 (8) Abds., 12.35
Nchts. (bis Cöthen).

Halle Halberſtadt: 7.46, 11.35 Vm., 3.5 6 Nm,
9.25 Abds,

Halle--Guben: 7.40, 11.29 Bm., 1.33 Nm. 6,31 (9)
9.33 Abds.

Nach Weißenfels 6.9 Mrge. (1. 4. K.);
7,54 Vm. (Schnllz. 1.--3. Kl.); 10.38 Vm. (1.,--4.
Kl.); 11.46 Vm. (Schnellz.); 12.56 Mtg. (2.--4. A,);
2.34 Nachm. (1.--4. Kl.) 5.43 Nechm. (Schullz. 1.-—-3.
Kl.); 6.39 Abds. (1.--4. Kl.); 10 Abds. (1--4 Kl.,)
11.23 Nachts (Conur.3Z.)

Anſchlüſſe:
Corbetha Leipzig: 4.8 (8) u. 4. 15 Mrg., 6.28, 8.53 u. 9.53

Vm. 12.28, 4.39, 5.9 Nm., (8) 7.28 Rm. 8.58 (S. l.
bis 3. Kl.), 10.41 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 8.32 Vm. 11.25 Vm. (8 1.
bis 3 Kl.); 12.25 Mitt., 4.29 Rm., 6.22 Nm. (8. 1.
bis 3. Kl.), 10.45 Abde.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 1.69 Nachts, 6.55, 10.40
Vm., 2,5, 2.33 (8) Nm., 6.48, 8.21, 10.30 Abds.

Gotha Ohrdruf: 7.10., 10.20 Vm., 3.20, 7.5 Nm.,
9.15, 11.2 Abds. (nur Sonntags).

Merſeburg-Mücheln.
Ab Merſeburg: 6.55, 10.55 Vm., 2,45, 6,55 N.

10.26 Abds.
Ab Mücheln: 5.4, 8.59 Vm., 1.24, 3.50 Nm., 9 Abds.

L e tz te Teleg ramme.
Berlin, I. Dec. Ein Telegramm

aus Gneſen meldet, daß unter den
Mannſchaften des 49. Regiments eine
Krankheit, wahrſcheinlich die Grippe,
in ſo großem Umfange aufgetreten
iſt, daß der Dienſt eingeſtellt und die
Kaſerne geſperrt werden mußte.

Eſſen, 14. Dec. Landrath von
Hövel macht heute bekannt, daß
ſämmtliche Grubenverwaltungen des
Oberbergamtes Dortmund dem Be
ſchluß der Eſſener Zechenverwaltungen
vom 7. d. M., durch welchen die
Sperre aufgehoben worden iſt, nun
mehr beigetreten ſind.
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Aus dem Geſchäftsverkehr.
(Das beſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder.

Mit vollem Recht legen verſtändige Eltern bei der Wahl
eines Spielzeugs das Hauptgewicht nicht auf das Aus
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oder auf die Größe des Gegenſtandes, ſondern auf
nneren Wertb deſſelben Darum werden ſeit

ſehen

re die AnkerSteinbaukaſten den weit größeren Holz
Jaukaſten u. ſ. w. vorgezogen. Man hat ſich überzeugt,

es nicht auf die Größe des Kaſtens, ſondern auf die
i e Wahl und Form der Steine, vor allem aber auf
vie ſachverſtändige Ausfübrung der Bauvor-
lagen ankommt. Die Richter'ſche Steinbaukaſten Fabrik

Rudolſtadt ift deshalb ſeit zehn Jahren unausgeſetzt
hemüht geweſen. die Steine und Vorlagen zu vervoll
kommnen, ſodaß deren berühmte AnkerSteinbaukaſten
egt unerreicht daſtehen. Sie hat ſich in anerkennender

Weiſe von der Sucht fern gehalten, die Konkurrenz durch
Lieferung größerer Kaſten mit minderwerthigen Steinen
und ſchlechten Vorlagen überflügeln zu wollen. Es wäre
m wünſchen, wenn die Fabrik auch ferner ihrem Grund
ate: für die Kinder nur das Beſte zu liefern, treu

bleiben wollte, damit der herrliche Steinbaukaſten nicht
u einem gewöhnlichen Spielzeug herabgedrückt wird,
ondern zum Beſten der Jugend eine immer größere Ver-

vollkommnung erfahre. Wir glauben im Jntereſſe der
Leſer nicht unerwähnt laſſen zu ſollen, das jeder Rich
ter ſche Anker-Steinbaukaſten zum Beweiſe der Echtheit
mit der Fabrikmarke „Anker“ verſehen iſt.

Ein unerreicht daſtehendes Nährmittel iſt in
ank's Avenacia gefunden. Aus dextrinirtem Hafer

mehl hergeſtellt, alſo keine unverdaulichen Stoffe mehr ent
haltend, bildet es für alle an Störung der Verdauungs-
organe Leidende die zuträglichſte Koſt. Weil leicht verdau
lich, wird es auch von dem angegriffenſten Magen leicht
vertragen und ſein hoher Nährwerth erzielt raſcheſte Kräf-
tigung des Kranuken, Dieſe kein anderes Nährmittel
hietenden Vorzüge ſind auch von der Jury für vollkommen
würdig erachtet worden, Avenacia in der diesjährigen Jn
ternationalen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln, die
höchſte die goldene Medaille, zuzuerkennen
Frank's Avenacia empfiehlt fich ganz ſpeziell zur Er
nährung von Magenleidenden, Nekonvaleszenten

von welchen es auch ſeines Wohlgeſchmackes wegen
eine genommen wird. Frank's Avengcia ſiſt zu M. 1.20

ſie Büchſe erhältlich in Merſeburg bei Oskar Leberl.

5 verlangen ſtets eine ſofortigeIHalsleiden Bekämpfung will man nicht
Gefahr laufen, daß die langwierigſten und ſchlimmſten
Krankheiten daraus entſtehen ſollen. Zu ſolcher Bekämpf
ung empfehlen mediziniſche Autoritäten Fay's Aechte
Sodener M.neral-Paſtillen als das hierzu geeig
netſte, wirkungsreichſte Heilmittel, das in allen Apotheken
and Droguenhandlungen à 85 Pfg. die Schachtel erhältlich iſt.

Für 3 Mk. ca. 440 Stück in einer Kiſte (Kiſte und Ver
packung wird nicht berechnet), kann Jedermann, Wieder
verkäufer oder Privatmann, ſich eine ſolche ſchicken laſſen
und wird ſehr damit zufrieden ſein. Jm vorigen Jahre
hat das Verſandt Geſchäft von Hugo Wieſe 22,000 Kiſten
zum Verſandt gebracht und mehrfache Anerkennungs
ſchreiben hierüber erhalten.“

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag den 15. December 1889 predigen

Dom: Vormitt. 10 Uhr Diak. Bithorn. Abends
5 Uhr Prediger David. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Diakonus Bithorn.

Stadt: 10 Uhr Paſtor Werther. 2 Uhr Diakonus
Block. Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes-
dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther.
Anmeldung. Vorm. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Abends
8 Uhr Jünglingeverein. Sonntag und W ontag, Abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter im Paſtorate.

Alten burg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delius. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl. Paſtor Teuchert. Kirchen
chor: Aebung für die Weihnachts u. Sylveſter-
Motette Sonntag Mittag von „I2 l Uhr.
Montag Abend Jungfrauen-Verein.

Neumarkt: Früh 16 Uhr: Paſtor Teucbert

Anzeigen.
Gaſthof u. Schmiedegrund-

ſtücks- Verſteigerung.
Den in Oechlitz bei Mücheln beleg. Gaſthof

„zur goldenen Sonne““, beſteh. in 2 ſtöck.
Wirthſchaftsgebäude, Scheune, Tanzſaal, Stallung,
Garten und 5 Morgen Feld, ſowie die dazu ge
hörige gangbare Schmiede, bin ich beauftragt

Dienſtag, den 17. d. Mts.,
Wachmitt. 2 Uhr

im Grundſtücke ſelbſt, meiſtbietend unter gün-
ſtigen Bedingungen zu verſteigern, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. December 1889.
G. I öt er. Auctions-Commiſſar.

Soeben eingetroffen und den Damen als außer
ordentlichr Gelegenheits- Kauf zu empfehlen

Reinwollene doppelbreit
ſchwere Noppenſtoffe

Meter 1 M. u 1 M. 25 Pf.
(Werth 2 M. 50 u. 2 M.)

Reinwollene kräftige
Sommerbeige doppelbreit,

Meter 1 M. 25 Pf.
(Werth 1 M. 75 Pf.)

empfieht nur ſo lange der Poſten reicht

Aug. Polich, Leipzig.

Wieder kommt das ſchöne Weihnachtsfeſt heran und
Alles bereitet ſich froh auf deſſen Empfang vor.
Welch' reiche Auswahl von Artikeln aber auch eingekauft
worden ſei, ob für Luxus oder für die Wirthſchaft, ob
theuer oder billig, auf dem Weihnachtstiſch fehlt gewiß
auch diesmal nicht ein Gegenſtand, der nun ſchon ſeit
Jahren bei ſeinem Erſcheinen ſtets mit Freude begrüßt
wird und deſſen Beliebtheit von Jahr zu Jahr wächſt.
Es iſt dies Mey's Abreißkalender, den die Firma
Mey und Edlich, Leipzig- Plagwitz auch für 1890
herausgegeben hat. Derſelbe iſt diesmal mit
fünf verſchiedenen reizenden Bildern, zu denen
die Entwürfe von denſelben Künſtlern hergeſtellt
fad, die für die 1889er Kalenderbilder zuſammen M. 4000
Prämien erhielten, erſchienen. Bei der hocheleganten und
reichhaltigen Ausſtattung des Kalenders bringt auch wieder
jedes Tagesblättchen ſorgfältig ausgewählte Dichterſprüche
oder Sentenzen, welche Einrichtung Mey's Abreiß-
kalender mit Recht in allen Kreiſen zu außergewöhnlicher
Beliebtheit verholfen hat. Wir können wohl ſagen, daß
uns auf dieſem Gebiet etwas gleich Schönes, Praktiſches
und dabei Billiges noch nicht vorgekommen iſt. Auch in
unſerer Stadt ſind die Mey's Abreißkalender für
1890 käuflich in den durch Placate kenntlichen Verkaufs
ſtellen zu dem Jedermann erreichbaren Einzelpreis von
50 Pfg. das Stück zu haben.

„Das Weihnachtsfeſt naht wieder! Die Herzen aller
Menſchen, zumal die der Kinder, ſchlagen dem Feſte er
wartungsvoll entgegen, und die der Eltern nach den Zeiten
zurück, als ihnen ſelbſt das gleiche Gefühl innewohnte.
Ein eigenthümlich beſeligender Duft dringt durch das
Zimmer, in welchem der Weihnachtsbaum ſteht. Geſchmückt
in vollem Lichtglanze, behangen mit prächtigen Süßigkeiten:
Hunderte verſchiedene Vögel, Sterne, Blumen aus Zucker,

geren buntfarbig den Thriſtbaum, und alle dieſe
Sachen, ohne welche kein Weihnachtsbaum zu
denken iſt bringt in vollkommenſter Ausführung die Fi

f g die FirmaHugo Wieſe, Dresden, Pillnitzerſtr., zum Verſandt.

Zu verkaufen:
eine größere Anzahl Schwarzpappeln, ital.
Pappeln und Eſchen auf dem Stamme, ſowie
Harkenſtiele und Reifſtäbe vom Kopfe in den
Gehölzen zu

Goddula bei Dürrenberg a/ Saale.
Auskunft ertheilt Förſter Marx dgſelbſt.

5 ausf. ill. reiſe. grat.

T auf der MühlwieſeEish ahn n d e
ist spiegelglatt!

Entree 10 Pf., Kinder 5 Pf.
Robert Sternberg,

Der Bazar.Illuſtrirk Damen Zeikung.
a auf allen Gebieten derode und Handarbert.

Preis vierteljährlich 2 Mark 5d Pf.
Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Modep
und Handarbeiten, ent
haltend 200 Abbildungen.

24 Supplemente mit
circa 400 Schnitft-muſtern u. Beſchrei-
bung. Selbſt die ungeüb
teſte Hand kann danach ein
gutſitzendes Kleidungsſtück
zuſchneiden u. anfertigen.

12 color. Modenbilder.
24 Unterhaltungs-Num-mern mit Korellen Er

zählungen h attonen
Ferner vom 1. Januar ab:

24 Unterhaltungs-Beiblätter zu den
Moden-Nummern.
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen
ederzeit Abonnements entgegen erſtere liefern

r ratis, ebenſo die gshandlung Berlin V. ilhelmſtr. 46/47.

Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer.

in ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit geſucht. Eintritt am 1.

Januar oder 1. Februar. Näheres zu erfragen bei
Bäckermeiſter Hartmann Oelgrube 23.

G in Pfer vrauner Wallach, hant noveraner, 7 Jahr alt,
gegen 11 Zoll groß, ſteht preiswerth zu verkaufen
b. Gaſtwirth Jatho in Oeglitzſch bei Weißenfels.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer u. Küche zu
vermiethen und 1, April zu beziehen. Markt 26.

Große Auswahl in

Kalender,
Abreisskalender, Sdlich) c.

Portemonnaie-Kalender
Auſt. Lols Nachfl.

V. W. Tänzer,
Neumarkt 2223

empfiehlt

sämtliche Backwaaren
und Gewürze

in nur feinſter Qualität, ſowie feinſtes

S Weizenmehl
von bekannter Güte zu billigſten Preiſen.

Zucker gemahl. à Pfd. 28 Pf.
Mandeln à Pfd. 90 und 95 Pf.
Roſinen à Pfd. 20, 25, 30 und

35 Pf.
Citronat à Pfd. 100 Pf.
Corinthen à Pfd. 30 Pf.
Baumlichte, Baumconfect, alle

Sorten Nüſſe, ſehr preiswerth.
Halleſchen Honigkuchen auf 3 M.

160 Pf. Rabatt.
Holſteiner Margarine à Pfd. 80 Pf.

(unübertroffen)

echte bair. Schmelzbutter

X Weizenmehlvon vorzüglichſt er Backfähigkeit 2c. 2c.

enpfeht Otto Zachow.
Fleiſchpaſteten

empfiehlt PF jeden Sonntag friſch R
Fr. Schreiber's Conditorei.

Daſelbſt von früh 9 Uhr Bouillon mit
Fleischpasteten

Er Empfehle für die feine Küche R

2 r OoOuIarden
Stopfgänſe, Hühner, Kücken, Enten,
Puter, ein 10 Pfundpoſtcolli franco gegen Nach
nahme M. 5 50. Alles friſch geſchlachtet, rein
geputzt, in prima Qualität.

Anton Tohr, Werſchetz (Ungarn.)

r G G 5 c T2000 -2500 Mark
jähri. Nebenverdienst können s0
lide Personen jeden Standes bei einige
Thätigkeit erwerben. Offert. sub „„2000*
an Haasenstein G Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M

Wachsstock u. Baumlichte,
Altarkerzen und Wagenlichte

aus reinem Celler-Wachs,

Ia Stearin-, Tafel und
Klavierlichte

empfiehlt in beſter Qualität.

Gust. Lots Nachfi.
verſ. Anweiſung nachUnentgeltlich 14 jähriger approbirter

Heilmethode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung
der WraunkKsucht, mit, auch ohne Vorwiſſen,
zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufsſtörung.
Adreſſe: Privatanſtalt für Trunkſuchtleidende
in Stein bei Säckingen. Briefen ſind 20
Pfg. Rückporto beizufügen!



Fabrik engliſcher Biscuits und
Conditoreiwaaren

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
ſeine äußerſt reichhaltige

Weihnachts Ausſtellung.
R Größte Auswahl von PaumConfect, Marzipan, Confitüren,

Fondants, Chocoladen, Ponbons, Deſſerts, Praline, Nürn-
berger Febkuchen, Griechiſche Mandelnüſſe, Marzipan-
ebkuchen in Cartons, Mandel-, Nuß, Macronen und

ChocroladenKebkuchen in Packeten und im Einzelnen, Honig-
kuchenſcheiben in allen gangbaren Sorten.

Rabatt und Preiſe wie in Halle.
Chocolade u. Cacao von Ph. Suchard in Neuchatel van Houten V Zoon

in Weesp; Gädke in Hamburg; Blooker in Amſterdam ſowie eigenes Fabrikat
in verſchiedenſter Qualität unter Barantie für Reinheit.

R Beſtellungen auf Chriſtſtollen verſchiedener
Qualität, ſowie Marzipan- und andere Torten jeder Art zum
Chriſtfeſt werden ſorgfältig au

S.

n

S empfiehlt die
Geldſchrankſabrit von Anton Kern in Gera

ihr ausgezeichnetes, vielfach vortrefflich bewährtes Fabrikat angelegentlich. Reiche Aus
wahl in kleinen zu Geſchenken beſtens geeigneten

Schränkchen und Caſſelten.
Gewiſſen hafte Arbeit und feine Ausſtattung. Beſichtigung gern geſtattet, illuſtrierke

Cataloge gratis und franco.

seeeeeeeeeeeeeroeeeeeeeeeeeeees
Wegen Ueberfüllung und demnächſtiger Aufgabe

meines großen

Spielwaaren- u. Puppen-Lagers
bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben zu noch

ne dagerresenen Preisen
verkaufen zu können

20 große Kiſten voll neuer Sachen ſollen und müſſen ge-
räumt werden!

kommen, sehen, s naunen?
über die Reichholtigkeit und Billigkeit, die ich Jedermann biete

Wer iſt der Mann?
Der dies Alles kann

Ferry a Schmaleſtr. 11.e eBilliger als jede B eſte B a ck b utt er Garantiert rein, nur

vunusaigeg un

900066

andere Butter. aus Cocosnußmilch.iſt anerkannt die ſo ſchnell beliebt gewordene

CoCOSsnugsbufter.
Prämiiert mit den höchſten Auszeichnungen auf der Bäckerei-Conditorei- Ausſtellung zu Carls

ruhe 1889: I. Staatspreis und Ausſtellung für Rahrungsmittel und Hausbedarf in Köln
1889: I. Preis. Man nehme davon ein Viertel weniger als von jeder anderen Butter und ver
lange beim Kauf Gebrauchsanweiſung. General Niederlage bei: Zeumer Schreiber, Halle a. S.
Niederlagen zu Fabrikpreiſen in Herseburg bei: F. W. Tänzer, Otto TZachow,
G. O. Lüders, Hamburg liefern Jch warne hiermit Jedermann, meiner
Reis- uktermehl und andere Frau auf meinen Namen etwas zu borgen,

Futtermittel. noch Wirthſchaftsgegenſtände als Afand an
Verkaufsſtellen werden in allen größeren Orten zunehmen, da ich keine Zahlung leiſte.

unter günſtigen Bedingungen errichtet Carl Ott. Lohgerber,
Redaction, Schnellprefſ

n 4

endruc und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenburger Schulplay

R. Schindler's Ww. J
Corset- Fabrik. Corset-Fabrix,

Mai a. S.,m Schmeerſtr. A.Zum devornehenden Weihnachtsfeſt enpfehe

eine große Auswahl ſelbſtgefertigter

Corſets
in bekannter Güte.Gleichjeitig mache ich meine werthen Kunden
darauf aufmerkſam, daß

Frau Grunow,
Er SFand 14,

von mir Fefertigte Corsets ſtets
auf Lager hat, und iſt ſelbige gern bereit,
Beſtellungen ſowie Reparaturen für mich
entgegen zu nehmen. Hochachtungsvoll

R. Schindler's Ww,
Halle a. S., Schmeerſtr. 14.

Reines Eis,
à Centner 12 Pfg.,

kauft jedes Quantum

O. BeeBrauerei,Hirſch, Reh, Damwild und Wild
wein (zerlegtſch Se Kebe Rachſl.

empfiehlt Herm. Rabe Re

Nächſten Montag von Abends 5
Uhr ab
friſches Lichtebier
in der Stadthrauerei.
Schützenhaus

empfiehlt zum Sonntag
Pfannenkuchen, Mohren-

köpfe, Windbeutel u. Schiller
locken mit Schlagſahne.

Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung,
daß die

F50 Veram el a
wieder eingerichtet und gut geheizt iſt.

Achtungsvoll W. Voigt.
J Schützenhaus.
Schweiz Kosmorama
S Vierte Abtheilung nur noch Sonn

tag Abend. Montag erſte Abthei-
lung wiederholt.

Schützenhaus.
Montag, den 16. DecemberSchlachtefeſt.

Früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und
friſche Wurſt.

Stadttheater Halle.
Sonntag, 15. December. Zwei Vorſtellungen.

Nachmittags präciſe 3 Uhr: r
zu halben Opernpreiſen. Precioſa. Schauſpie
in 4 Akten von Pius Alexander Wolff. Abends
priciſe 72/, Uhr: Die Jüdin. Große Oper mit
Ballet in 5 Akten von J. Halevy.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonntag, 14. December. An

fang 2.7 Uhr. Der Barbier von Sevilla
Vorher: Falb'ſche Tage. Altes Theatet.
Anfang 7 Uhr. Ultimo. Carola Theater
Anfang 7 Uhr. 15. Enſemble Gaſtſpiel der
Münchener. Zum 3. Male s' Nullerl. Volks
ſtück mit Geſang in 5 Aufzügen.
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